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KULTUR I BUCH

Diese Mädchen und Buben sind nur einige der vielen von Emil Brunner fotografierten Bündner Bergkinder.

Bergkinder vor der Kamera
Brunners Dmder/otografzea aus den Vterztger/a/iren sind einzigartig. Das ßuc/i

«Tausend BZicfce» zeigt eine faszinierende Ausu/adZ davon.

VON ERICA SCHMID

Mit Engelshaar und Schleife und
einem Klarapfel aus Grossmutters

Garten sitzt sie auf der Holzstiege, die

zum grossen und kleinen Plumpsklo -
extra für die Kinder - führt. Erwartungs-
voll schaut sie, was passiert. Damals war
sie vierjährig und offenbar begeistert
vom Fotografen, der plötzlich auftauchte
und im Bündner Dorf viele Mädchen und
Buben porträtierte. «Ich muss ihm nach-

gelaufen sein», sagt Elisabeth Bischof-
Heeb im Gespräch mit der Zeitlupe. Von
keinem andern Kind gibt es in Emil Brun-
ners Porträtserie «Bergkinder» gleich ein
Dutzend Nahaufnahmen vor wechseln-
dem Hintergrund.

Das Bild des kleinen Mädchens aus
Rabius gehört zu einer Sammlung von
über 1700 Kinderfotografien aus dem
Bündner Oberland. Diesen einzigartigen
Bildschatz verdanken wir dem Presse-

fotografen, «Weltenbummler» und Berg-
Steiger Emil Brunner aus Braunwald
(1908 bis 1995). Als während des Zwei-
ten Weltkriegs die Grenzen geschlossen
blieben und er nicht mehr auf Reportage
ins Ausland reisen konnte, begann er bei
der Rückkehr von seinen Bergtouren Kin-
der zu fotografieren. Er tat dies 1943 und
1944 in zwölf Dörfern - von Rueras über
Trun bis nach Vrin oder Vais.

Elisabeth
Bischof-Heeb

war der kleine

Blondschopf
aus Rabius auf
Emil Brunners
Bild oben links.

Emil Brunners Nachlass liegt in der

Obhut der Fotostiftung Schweiz. Dank
dem Buch «Tausend Blicke» wird nun ein
Teil davon als berührendes Zeitdokument
für das Publikum zugänglich. Bruchteile

von Lebensgeschichten schimmern hier
auf - in Mimik und Haltung, Umgebung
und Kleidern. Auch ohne Worte geben
die Bilder Einblick in das Los der Kinder,
die sich offen und verschmitzt, neugierig
und schelmisch, aber auch ängstlich und

abweisend, verlegen oder traurig der Ka-

mera stellen. Nicht allen Kindern ging es

damals gut. Viele mussten hart arbeiten.
Aus manchen Augen spricht das Elend.

Mehr über damalige Lebensbedingun-

gen hat die Bündner Autorin und Heil-

pädagogin Erika Hössli in intensiver
Recherche- und Textarbeit zusammenge-
tragen. Rund 30 Zeitzeuginnen und

-zeugen suchte sie auf, legte ihnen eine
Bildauswahl vor und Hess sie erzählen.

So finden sich im Buch auch viele Text-

seiten mit anonymen Erinnerungsfrag-
menten als behutsame Annäherung an
die Lebenswelten von damals.

Eine der Erzählenden ist auch Elisa-

beth Bischof-Heeb. Der kleine Blond-
schöpf von damals war das älteste von
fünf Geschwistern. Heute ist sie 63, lebt
im Zürcher Oberland, arbeitet seit 32 Jah-

ren in der Pelikan-Fabrik in Egg und geht
in diesen Tagen in Pension. Hätte sie ei-

ne Ausbildung machen können, wäre sie

vielleicht Schneiderin geworden. So kam
sie direkt nach der Schule in eine Sei-

denweberei, später war sie bis zu ihrer
Heirat 1968 in einer Gästepension tätig.
Über dieses Buch freut sie sich sehr: «Es

ist wunderbar. Für einige der Abgebilde-
ten sind Emil Brunners Bilder vielleicht
die einzigen aus ihrer Kindheit.»

Die gleichnamige Ausstellung ist bis

zum 30. März in der Médiathèque Valais

in Martigny zu sehen. Vom 12. April bis
1. Juni im Haus für Kunst Uri in Altdorf.
Und in der zweiten Jahreshälfte in der

Fotostiftung Schweiz in Winterthur.

Tausend Blicke. Kinderporträts

von Emil Brunner aus dem

Bündner Oberland 1943/44.

Limmat Verlag 2002. 240 S„ 191

Fotografien, CHF 58 - (Versand

kostenlos); Bestelltalon Seite 64.
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